Wenn der Mut zum Herzen findet

	Text: Norbert Hammerschmidt – Musik: Hannes Marold


Der Wohlstand ihres Dorfes

begann mit einem jungen Mann

der an einem Tag vor hundert Jahr´n

den Weg zu ihnen fand

Weil er sah wie sich die Bauern

auf den Feldern abgemüht

nahm er ihnen etwas von der Last 

mit einem kleinen Lied

Wenn der Mut zum Herzen findet

werden tausend Wünsche frei

Alles geht einmal zu Ende

Und die Mühsal geht vorbei

Berge kann man überwinden

Jede Mauer hat ein Loch

Lasst uns träumen und uns sehnen

Halten wir die Köpfe hoch
Und er hörte von den Sorgen

Ihre Pacht war viel zu hoch

Er beschloss sie zu befreien

von dem viel zu schweren Joch

Und er hörte von der Tochter

ihres Lehnsherrn auf dem Schloss

Eines Morgens ritt er dort hinauf

auf einem reich verzierten Ross

Wenn der Mut zum Herzen findet …
Bald schon wurden ihre Steuern

auf ein Mindestmaß gesenkt

Und dem Lehnsherrn wurd´ ein 

kerngesunder Enkelsohn geschenkt 

Wenn der Mut zum Herzen findet

werden manchmal Wunder wahr

Und der Tag beginnt mit Lachen

Und die Nacht ist wunderbar

Seit der Zeit ist jeder Fremde

dort ein gerngeseh´ner Gast

Und noch heute singt man dieses Lied dann

nach getaner Arbeit Rast

Und noch heute singt man dieses Lied dann

nach getaner Arbeit Rast
